
Zeitbeflcht
kirche Und 1st wahr, alle orthodoxen Möncfiß, die ich auf meıner
Reise weılıterhin traf, kannten Uniw und setzten sich innerlich mıt der Von
ıhm geiragenen Idee auseinander.

‚‚Man kann 1U wünschen, da{fß Gott der Herr die' Gründerarbeit dieser
Männer möge und da{fß aAaus derselben. WCILN auch vielleicht EeTrst ach

Jahren, reiche Frucht für die Ukraine, für Sanz Rufsland und für die
heilige katholische Weltkirche erwachsen CC  möge.

Diese Zeilen schon Jahre 19338 geschrieben, als iın Galizien
Frieden und och nıcht alle Hoffnung aut eine gedeihliche Ent-
wicklung ausgeschlossen -schien. Inzwischen sind die bekannten Kreig-
n1ısSse eingetreten, die alle Hoffnungen erbarmungslos geknickt haben
Durch einen einfachen schlu(ß der ukrainischen Sowjetregierung wurde
der katholischen ukrainischen Kirche des byzantinischen Ritus der SESECLZ-
Lliche Boden unter den Füßen WESSCZOTECN. Damit. wurde jede Außerung
ın Wort, Schrift oder Jat zugunsten dieser Kirche Widerstand SR  50 die
Staatsgewalt, der mıiıt Strafen und Gewalt unterdrückt wurde. Aus dem Klo-
ster Uniw wurde e1INe Zeitlang e1iInNn Verbannungsort für Ordensleute aller
Art und jeden KRitus, für Jene Männer., die lieber Verfolgung erdulden als VO  -
der Kirche abfallen wollten. Zu den Studiten wurden ort Basılianer, Re-
demptoristen und andere Ordensleute gepfercht. Heute stehen dem Ver-
nehmen ach die Gebäude leer uch 165€ Zwangsbewohner sind, SOW 2ıt S1€e
nıicht vorher gestorben sınd, wieder anderswohin verschleppt worden. Nach
außen hin ist das Werk des großen ukrainischen Metropoliten zerstort
Uun: nde Nur wenige Studiten, SaNzecn vielleichtk befinden sich teils

Kanada, teils Deutschland Sicherheit. Man mMu Interesse der
ukrainischen orientalischen Kirche hoffen un wünschen, da{fß CS ihnen g—

mÖöge, mıiıt der Hilfe Gottes ihr Junges Ordensinstitut über 1E€
schwere Prüfung hinwegzubringen.
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Indien und der Kommunismus. Von eINeETr kommunistischen Bewegung Nndıen
annn InNna.  — seıt etiwa 3() Jahren sprechen. Sıe läßt sıch bıs ZUC Gegenwart iın füntf
Entwicklungsstufen einteilen. Die erste reicht VO E R | Ks wWäar ıne Grün-
ungs- un Ausbildungszeit. Man betätigte S1C. VOLT allem politisch und schürte

Englands Herrschaft. Von 1933—41 esellte sıch dqzu der Widerstand
gegen Indiens Teilnahme d  {} Krieg Man konnte dabe1 mıt der Kongreßpartei -sammengehen.

ach Hıtlers Angriff auf Rußland begann die zweıte Phase. Der Propaganda-feldzug England und die Teiılnahme ndiens Kriege wurde Man
geriet dadurch 1n Gegensatz ZULC Kongreßpartel. So ging bis 1946/47. ine nNneue
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Wendung ergab sich erst mıt dem zug der englischen ' Kolonialverwaltung. Die
Woge der nationalen Begeisterung gıng hoch Die Kongreßparteı stand ın höch-
stem Ansehen, die kommunistische Parteı übte geringen Einfluß Aaus. S16 beginnt
jetzt, Regierung und Kongreß offen anzugreifen un! organıisiert VOL em 1n den
Gegenden VO  —_ Kalkutta un Haidarabad Gewalttätigkeiten un: versucht, Aaus

dem. Streıt zwischen Indien — Pakistan un dem Widerstand einiger indischer
FKürsten die Einheıt Indiens Vorteile ziehen.

Die vierte Etappe, 1950—51, ist gekennzeichnet durch 1ne innere Krise der
Partel. Es ırd gesäubert un umgebaut. Die fünfte ist dıe gegenwärtıige:
eın handgreiflicher Aufruhr mehr, sondern unterirdische Arbeit. Posten werden
besetzt und Zellen gebildet. ach außen betätigt 1na  - sıch UUr Rahmen des
Wahlkampfes 1952 [)as Programm der ist dabei Mißbrauch des
Landbesitzes un den Einfluß der Grundherren, ebenso WwW1€e dıe industrielle
Ausbeutung ndiens durch Ausländer. Das Wahlergebnis ist dürftig NUur D Sıtze
im Bundesparlament un! 147 Sıtze ın den Länderparlamenten, während die ent-

sprechenden Zahlen der Kongreßparteı 363 un! 9247 sind. In gewlssen Gebieten
allerdings, WwW1€e TE ın Bengalen (11 Prozent der Stimmen), 1n der Gegend VOIl

Madras un der Küste VO.  — Travankur un Tuticorın gelang der_ K. P., starkq
Minderheiten erzielen.

Das Ergebnis der oben umriıssenen Entwicklung den Ausgangspunkt für
die künftige Parteiaktion. elche Aussichten kann ILal dieser Aktion zuschreiben ?

Einen natürlichen Bundesgenossen Tindet der Bolschewiısmus 1m Elend der
Massen. Auf dem an sınd diese Massen cdıe eichte Beute der Grundbesitzer un
Wucherer. So fänden die Agenten des Kreml sıch guten Nährboden für ıhre
Ideen aber iıhrem Werben sınd 1Im geistigen Tiefstand des Volkes EUNSC
TeENzZEN gesetzt. Damit 1ıne Ideologıe überhaupt verstanden werden kann, bedarf

eiınes iındestmaßes geistiger Aufgeschlossenheıt. Iieses indestmal ist be1i der
grolßen Masse des gewöhnlichen andvolks nıcht vorhanden. Es erstickt ın der
Not. em 16g -  ber ıhnen allen die mu  22  de Ergebenheit des Hinduglaubens.
Aber w as wird geschehen, wenn sS1€e erwachen?

Die Elendsgürtel der Städte bestürzen den Besucher och mehr als der änd-
liche J ammer. Ohne Arbeıt un Lebensunterhalt leben diese Leute ın einem
menschenunwürdigen Daseiın dahıin Oft nıcht viel besser ergeht der Masse des

Industrieproletarılats. Dem Propheten der sozlalen Befreiung moskowitischer Her-
un scheinen hler alle Tuüren offen stehen. Und doch gilt Qu:  b für diese Ver-
dammten der Städte VOo  — stoßweısen Aufwallungen abgesehen, dämmern S1€E in
eiınem betäubenden Schlaf 1n (Vgl Revue de l’actıon populaıre, de Soras:
Temoijgnage SULr 17  etat soclale de l’Inde, Sept./Okt,., efit z1, 707 {f.)

Das erwachende Indien Indiens Massen dämmern noch dahiın. Aber Teile der
indischen Völker sınd bereıts Stachel _ aufgewacht, den 1|  ®  hnen der westliche
Geist 1ns Fleisch gestoßen hat. Wozu erwachen S16 Der westlichen Werte und
Güter SIN vielerlei W bevorzugt cdas ndien? Und was 1eg grifi-
bereıt VOL seinen Augen?

In Madura hat eın großes englisches Textilunternehmen für seine Leute 1ne
Sıiedlung gebaut, neuzeltlich, gesund, jede Wohnung aus mehreren Zıiıummern. Da-
bei Gärten, Wirtschaftsgebäude, Hilfsapotheken und Schulen. 00—1000 indische
Arbeiterfamiliıen sınd 1er untergebracht un damıt Aaus dem sozlalen Unter-
menschentum efreit. Diıie ort wohnenden Arbeıter en sıch auch eıstig eıt
ber den Durchschnitt der verelendeten Massen hınaus entwickelt. Und w äas SC-
schieht? Dıese Arbeiterstadt ist rol, © rol, dafß die Unternehmer VOo  -

Madura, abgeschreckt durch dieses Beispiel, auf den Bau weıterer Siedlungen
verzichten.
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